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Die spannenden Abenteuer von Phips mit seiner magischen Fotokamera gehen weiter, 
diesmal auf den Mond. Das neue Lernabenteuer beruht auf wissenschaftlichen Grund-
lagen und ist pädagogisch wertvoll.

Das Mitmachbuch mit vielen Illustrationen, 
Liednoten und Experimenten ist faszinierend 
und zugleich ein echter Lernspass 
für alle Kinder ab 7 Jahren.

Dieses spannende Mitmachbuch enthält:
h  Musikhörspiel-CD in Mundart (54 min.) 

mit Mirjam A. Gygax als Lehrerin, Jack Minnig 
als Erzähler, Nina Reber als Mutter und 
den Kindern Levi Schmied (Phips), Nicola 
 Lehmann (Felix) und Noah Zihler (Kevin).
h  Wissenswertes über Weltraum 

und Raumfahrt
h  Liednoten und Experimente
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Besuchen Sie uns im Internet: 

www.weltbild.ch 
www.zauberlinse.ch
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7. August 1992

«Grüess Gott, Freude herrscht, 
Monsieur Nicollier.»

Bundesrat Adolf Ogi telefoniert 1992 mit Claude Nicollier, 
der als erster und einziger Schweizer NASA-Pilot 

gerade Arbeiten am Hubble-Teleskop durchgeführt hat. 
Die ganze Schweiz verfolgt diese Szene am TV und 

»Freude herrscht« ist heute noch in aller Munde.

Phips_Zauberlinse_Auf dem Mond.indd   2 25.01.18   08:27



Vorwort
Schon als Kind habe ich mit grosser Faszination die ersten Schritte der Menschen im 
Weltraum verfolgt. Ich rechnete aber nicht damit, dass ein Schweizer jemals Astronaut 
werden könnte … Mitte der 70er Jahre war dies dann überraschenderweise möglich. 
Bei meinem ersten Start mit dem Spaceshuttle war ich hochkonzentriert – falls etwas 
schiefgehen sollte, musste ich mich zusammen mit dem Rest der Besatzung an alle 
Möglichkeiten und Abläufe erinnern, um uns lebend zurückzubringen. In Filmen wird 
die Raumfahrt häufig nervös dargestellt – in Wirklichkeit ist es eine Welt der Disziplin, 
der Stille, und auch der atemberaubenden Schönheit. An die Schwerelosigkeit 
gewöhnt man sich schnell, man arbeitet ruhig und konzentriert, denn der Erfolg der 
Mission ist das oberste Ziel. Der schlimmste Tag für mich war jeweils der letzte Tag 
einer Mission, wenn ich diese einmalige Umgebung wieder verlassen musste.
Liebe junge Leserinnen und Leser, ich freue mich, dass ihr mit der Geschichte 
»Phips und die Zauberlinse – Auf dem Mond« in die faszinierende Welt der Raumfahrt 
eintauchen könnt. Vielleicht habt auch ihr den Traum, einmal Astronaut zu werden, 
dann denkt daran: Alles ist möglich!

Prof. Dr. Claude Nicollier, einziger Schweizer im Weltraum

Nicollier
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2. Strophe
Jede macht mi fertig, deheime und ir Schuel
Niemer nimmt mi wichtig, da blyb i nümme cool
Aui häbe zäme, u zäme gäge mi
I has itz eifach satt, das i söu der Tubu sy
Niemer het mi gärn, niemerem machen is rächt
U d Wäut isch schlächt!

Phips_Zauberlinse_Auf dem Mond.indd   4 25.01.18   08:27



5

Expedition zum Mond
Wie weit ist der Mond eigentlich entfernt von unserer Erde? 
Und wie lange dauert die Reise?

Wusstest du, dass der Fussabdruck 
von Neil Armstrong auch heute 
noch auf dem Mond sichtbar ist? 
Es gibt dort nämlich weder Wind 
noch Wetter, der ihn hätte 
verwischen können…
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